
^L - ^ 8-
Zigeatus Orimen ist wie ein -Vävocakorum prLvsricaolium

/ » Diebstahl zu bestraffen. 220 Beschaffung. 27s
- - - Hierüber Hof- lretolmion ^.ävocacen ill Lriminalibus zu

vom l4.Jenner 1715. 221 contulciren. 44
m/zbige«ir.us (Iriminc förmlicher m-zstulcerio,vsl incestu einTheil

p,ocsiL zu sormirm. 221 vondemLand-Gerichtabzu-
^bigei Bestrassung. 4z schaffen. Viste Ehe-Bruch. 20;
t^bolittn Lriminis. 2O4 in punöio /räustcni L Incestus
- - - gebühret dem Lands- Für- Hof- Keloimion vom 12.

Ken. . - . 204 Junü 1717. 2OZ
' - - Hof - l̂ esolunon hierüber in punäo ^ stulceriiL Inceüus

vom 29.December 1702. 204 ümplicis Hof- keloimioa
Absager. . 161 vom 26.Jenner 1718. 205
Abschickungs-Zeit aä labores PU- lVäuIlerium äuplsx, wie selbes

blicys nacher Hungarn. 12a zu bestraffen. 206
AbschickungS-UnköstenindieGrä« . . . Hof- Kslolurion hierüber

nitz-Vestungen, wann söl- vom7.November 1720. 206
chevon dem Land-Gerichts- - - - lcem vom§ebruariii7i8. 206
Herrn zu bestreikten. irr eineŝ ciuk-rH ciupijcisL Ince-

wegen Abtreibung der Leibs- ttüs Bestraffung. 184
Frucht Bestraffung. 177 Lxgrsrirnöi Ius gebühret keinem

wegen sttemirrer Abtreibung der Land-Gerichts-Herrn. 24
- Leibs-Frucht Bestraffung. 184 - - solches stehet dem Lands- ,

ein Abwesender hat Jure Livi- Fürsten zu. 1 25 L 42
Il nicht können conäsmm - wegen angemasten Jure HAgra¬
rer werden. 140 riansti Bestraffung eines

^cculakorius Processus ist in Oe- Land-Gerichts-Verwalters . 221
sterreich fast gänzlich aufge- -äggrarirter von dem Lands-Für-
hoben. 29 sten, wann er in das laste

beyAdelichen Personen, so nicht Verbrechen zuruck fallet,
Land-Leut, oder Lands-Mit- mit was für einer Straf er
Glieder, wem ia Lrimina- anzusehen seve. 108 109 110
libus die Erkanntnuß ge- L III
bühre. 8 äc9 /zZgrÄcirung eines seine 6ompii-

^äwlluüracilinis maloe Lrimen. 95 ces entdeckendenluuuilirens.
^ä vacaren werden in Oesterreich iz5 L iz6

denen In̂ uistren nicht zuge- Alter erforderliches zur Zeugen¬
lassen. . " " - .

Lävocarens-Bestraffung wegen
einem widerrechtlich- ge¬
schöpften Urtheil.

Hüvocaren auserlesene in Lrimi-
liallkus zu bestellen.

41 - schüft,n r>riinins!ikur. zi
Angeber falsche zu bestraffen. 49
Anzeigungen zur gefänglichen

42 Einziehung zu erheben. 6s
Anzeigungen denen Lriwmal-

92 Xctis beyzulegen. 6s
die



die Anzeigungen seynd demlnqui-
6cen auf Verlangen in Ab¬
schrift hinaus zu geben. 7;

Anzeigungen zur peinlichen Frag
werden der Bescheidenheit
des Richters heimgestellet. 7;

Anzeigung muß wenigstens mit
zwey Zeugen erwisen wer¬
den. 74

Angesessene, und streichende Ma-
lelir-Personen, wie sie dem
Land- Gericht auszuliefe-
ren. 29 L 57

die Anklage muß in Oesterreich
schriftlich beschehen. zo

Register.
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^llsllinü attemati BestküffUNg. 187
-VlMenr zu leisten Wider Rauber

und Dieb. 46
Hsylîlus. 1;
^tVium, wann es nicht mehr

Statt habe. 68
j>bdeŝ ui is/Vts li ein Delinquent

8auäire, wann er im Errett
das(Ziborium ergreiffet. Izo

ein sä Hs/Ium geflohener Delin¬
quent ist aZArakiret worden,
vermög Hof- Resolution
vom 10. April 1741. IZ5

Duktor kixse, ob er impune ge-
tödtet werden könne. 169

-Vpotialia ist breyfach. 152 Aufrührer. 161
^xoüzsi-rtiäei, wie vielerley sel- Aufrührers Bestraffung, ver-

be seye. 152 mög Hof-Resolution vom
in^poüalia auf die Lrokanation 18.März 17z5- l6z

der heiligen Tauf zu sehen. 154 Aufwickler. 161
^poüstL, wie er zu bestraffen Aufwicklers, und Aufhetzers wi-

seye. 15z der die Lands-Fürstin Be--
^pottatarum äe ûrs communi stmffUNg. 245154 Aussagen deren(Zomplicum, ob

und wann selbe eine Prob
155 machen. 99

Aussag des lnquiürens mit denen
155 Worten, wie ersolche gere¬

det,nieder zu schreiben. 59L72
156 bey Ausbrechung eines inqmü-

tens aus der Gefängnuß ist
156 der Augenschein einzunem-

men. 24
i ;6 Ausbrechen aus der Gefängnuß,

und Eisen Bestraffung. 259

Straf.
^xoüasiss AuKorss, wie ste zu

bestraffen.
szpoÜLtgö limpiices, wie ste zu

bestraffen seyen.
-zpoüLtL prim» tZisliis, wie ste

zu bestraffen seyen.
Apostat » securiil» (Zlallis, wie

sie zu bestraffen seyen.
Apostat» l̂ eispst, wie sie zu be¬

straffen seyen.
Apothecker, so ohne genügsamer

Aufsicht Gift verkauffen,zu
bestrassen. 19;

Arbeits-Häuser, und̂ lanukaKu-
ren aufzurichten. 22

Errett langwieriger, ob selber in
kosnam zu implltiren. 4Z Le 259

im Errett Separation mit denen
in tZomplicitare stehenden
Personen zu machen. 6z

eines Arztenö, oderl̂ ieäici Be¬
straffung, da er aus Unver¬
stand, Unfleiß, oderäolobe
euriret. 270

äs ^üallmio. i87

- - - Hof- Kssoi ution hierüber
vom4.April 1719. 259

Auskundschaftung ist aufdas ver¬
dächtige Gesindel zu halten. 52

Ausrott- und Vertilgung deren
herum streiffenden Personen. 49

L.
Mer,karbierer,und Wund-

Arzt. Viäe Beschau.
Lannitorws procellus ist iN Mkh-

resten Oertern contra Koos
tuZicivos eingeführet. 142

Z z z Be-
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Becken wegen zu klein gebacke¬
nen Brod Bestraffung. 2zz

Begnädigung einer Weibs-Per¬
son wegen bußfertigen Le¬
bens-Wandel. 129

von Begnädigung eines sä
lum gestoßenen Uslinĉuen^
tens Hof-k.slollluon vom
IV. April 1741. IZ5

Begnädigung, Kraft welcher ei¬
ner im Amt- Haus hinge¬
richtet worden,vermögHofi
Kelolmion vom 2. May
1702. IZ7

nach erhaltener Begnädigung des
Lebens, wann neue Ver¬
brechen hervor komm, kan
die Tods-Straf Statt fin¬
den. iZ7

Begnädigungs-Urtheil vom 19.
September 1711. 1Z7

Begnädigung einer Kinds-Mör¬
derin. 179

Begnädigung im Tod- Schlag
gebühret dem Lands-Für¬
sten. 168

bey derBegräbnuß eines vor?u-
blicirung des Urtheils ver¬
storbenen vslinquemens,
was zu beobachten, izo L izi

mit der Berg-Wercks-Arbeit Be¬
straffung. 119

Berg-Wercks-Arbeit, nemlich
der hart-untreren, und ge¬
ringeren Unterschied, ver-
mög Hof- Nelolucion vom
la. Julii 1729. IZ4

Beschreibung des rslsZirten ve-
li nĉuenrens Regierung,oder
der Lands- Hanptmann-
schaft einzuschicken. 12z

von Land-gerichtlichen Beschauen. 164
Beschauen deren vioiencs morre

umgekomenen Personen hat
allhier dasK.K.« tadt-Ge-
richt vorzunemmen. 59

Beschau Land-gerichtliche durch
zwey beeidigte Wund-Ärz¬
ten vorzunemmen. 58L 164

?SA.
Besteller Mörder, wie auch der

Besteller, viä.-rüsKimum.
Beschworne Aussag ist ein halber

Beweis. - zi
in keüislitste , WÜNN die lorlur

Statt habe. 194 Viä.8oäomis.
warum in Lsüisiitsce das Vieh

verbrennet werde. 194
in keüislirsre hat keine Lxslpe-

rsrion Statt . 194
Leüisiikät begangene mit einer

Englischen Docken. 194
zur Lettisliräts-Lonlummsrion

was erforderet werde, Hof-
K.eloiution vom 26. Okto¬
ber 1728. i95

in Leüislirsle Hof - Resolution
vom1. Februarii 1726. 196

Leüislirsris Lriwen durch An-
schreyen zu verhinderen. 196

Bettler von denen Kirchen aus¬
zuschaffen. 20

Bettler,wie sie zu verpflegen. 20L 21
Bettlens, und deren Bettlern

Bestraffung. 21L 267
Bettler mit der Urphed zu bele¬

gen, vermög Hof-Resolu¬
tion vom 25.April I7HO. 268

wider Bettler Urphed-brüchige
hat auch dieTods-Sraf mit
Dorwiffen des Hofs Statt. 269

Beweiß zu beförderen. - Zo
Beweistum halber. Z4
Bey-Urtheil, wann selbes unge¬

hindert der Bekanntnuß zu
vollstrecken. 77

Bey-Urtheils-borlimlsi'ien. 75^ 78
Beysttz des Grund-Herms bey

dem Llliculirten Isxsmine
seines Unterthans hat nicht
Statt . z6

von Beutel-Schneidern Hof-Re-
solucion vom zo. Martii
171z. 221

öiAsmis. 206
in Lixsmis ist der Llopulstions-

Schein beyzubringen. 206
vonderBlud-Schand. 197 viä.in

cellus.
in
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?3Z.
m der Blut -Schand Lorx>U8 De¬

mi . 197
in der Blut - Schand, wann ein

Thcil ia neßarivis.der ande¬
re Theil abwesend ist, was
zu thuen. 198

der Blut -Schand Bestraffung. 198
L 202

zur Blut -Schand wird die Wis¬
senschaft der Verwandschaft

- erforderet. 198
in der Blut -Schand wie Geschwi-

ster--Kinder ledigen Stands
zu bestraffen. 199

- - - Hof - li,sioiurios> hierüber
vom 2. May 1718. 199

Blut -Schands Bestraffung zwi¬
schen einem Mann und sei¬
nes Weibs Schwester. 200

Blut -tschands Bestraffung mit
zwey ledigen Schwestern. 200

Blut -Schands Bestraffung zwi¬
schen einem Weib, und ihres
Manns Bruder . 200

Blut -Schands Bestraffung zwi¬
schen einein Weibs - Bild,
und zwey ledigen Brüder ». 200

- - - hierüber Hof - Kelolmion
vom z. Julij , 1719. 200

Lracbium 8-LcuIaie ist von der
Geistlichkeit unmittelbarbey
dem Lands-Fürsten oderk.»
prkelentsnren anzusuchen. 26

Brenner und Feuer -Leger Be¬
straffung. 2H

Briefliche Urkunden was sie vor
eine Prob machen. z6

durch Briefschaften, welche Ver¬
brechen erwisen werden. z?

O
/ "^ lumrüamen Bestraffung. zI
v -- 242 L 24z
° - - Hof - keLoiunon hierüber

vom 2. Jenner 1714. 242
- - - irem vom n . December

*7^ - 24;
(üaiumniosen Schrifren-Stellers

Bestraffung» ' 24z

bey denen Cacker -Gütern , und
dahin gehörigen Land - Ge-
richtern har das allhiesige
Stadtgericht die OriminaL-
LxecutLon vorzunehmen. 28

OapmrX ratio aä säa zulegen. 45
mit fremden Cavalieren wie IN

( r̂iminalikus zu verfahren. 7
(üenlorum inMriolarum

Bestraffung . 24z
(Hertitudo moralis kan ex pluri-

bu8 mcjicüs combinaris er^
wachsen. 104

OtiriliopKorj-Better Bestraffung . 15^
Closter -Neuburg Stifts Orimi-

nal-privileAu Erläuterung . 4
Oompellirungs -Mittel wider ei--

ne von hier abgeschast- und
sich von hier wegzubegeben
reraräirte Stands -Person . IZZ

Oonrra Oomplices (Üompass-
Schreiben , und SteGBrief
auszufertigen . iz7

( ômpljcum M unum conspirrms
<Zepo6rjo, was es für eine
Prob mache. 88

(üompliceL ) A eonsciL8 perlonas
zu vernehmen . Z9

Oomp îcum Aussag, ob und wann
selbe eine Prob mache, viä.
Kovells vom 28. Jannarii,
und i . September , 1721.
99 IOO IOI IO2 IOZ Lc 104

wegen feiner OompUcum Aussag,
wann einer aä lorturam zu
conäemnireu seye. IOO

seine 6omplice8 entdeckender In-
ĉujsit ist LAArariret worden,
vermög Hof -- Keso!ution
vom 4. Julii 1721. IZ5 LIZ6

m Lomplicitate stehende lvcjuiil-
ten in der Gefängnuß abzw
sönderen. 6z

6ompiice8 ausführlich zu bk^
schreiben. 47

bey der Oommumon eines zum
Tod Aufgesetzten, was für
Kamelen zugebrauchen- izO

Ooncubinatus . 209
Z z z 2 O00.
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LoncuKonis crimen, und dessen

Bestraffung. 95L 270
Lonfellio ^uaiiLcsts L irrevo-

cabili8. 82
Oonfeilio ümplex revocakiliZ. 82
Oonkeilio L LonviAio werden

nicht conjuMim, sondern
alternative erforderet. 8ZA 89

OonfeMo des IrûuiLiti, wann
selbe vorhanden, der Rich¬
ter aber überzeiget ist, daß
der Inquiüc unschuldig,was
zu erkennen. 58

(üovseüio in kanco ŝuris. 8?
bey der (Hon 65cation, welche Gü¬

ter dem Land- Gerichts-
Herrn gebühren. 29

Oonülcationi Lonorum ist per
r̂ ovellam nicht äeroZipet
worden. 140

<Don6scation8- Straf . 186
(Konfrontation ist dreyerley. 74
mit der Oonfrontarion zwischen

denen Inyuiiiten ist behut¬
sam vorzugehen. 75

donüitururn in jedem (üriminal-
?rocel8 vorzunemen. 40 L IZO

î onüicutum) was es seye. 40
6onüitmum wird zuweilen über

alle Lxamina unrereinstens
vorgenommen. i zo

in Oonturnaciam? roceüu8, wann
er Statt habe. 66 L iz8

in (Contumaciam? rocessu8, wie
er zu tormiren seye. iZ9

° - *Hof- Resolution hierüber
vom 18.Oktober 1712. 140

( ôntumacia des k'ußitivi ist äe
Jure Livili durch die Öonü-
icirung seiner Güter abge-
straffet worden. 140

nach in Oontumaeiam gesproche¬
nen Urtheil wird der Inquiüt
inTeutschland,wann er er¬
scheinet,mit seiner Unschuld
noch gehöret, in dem Päpst¬
lichen Gezirck aber nicht. 141

MContumaciam?roceÜU8 hat
nur in abscheulichen Lastern
Statt . 142

pa§.
ein6onvi6u8 kan refpeAuOom.

plicum rorczuiret werden. 84
pro lüonviÄo, wann einer wegen

der Aussag seiner Oompli-
cum zu halten seye. ioO

Oonviäiio ex certituäine morali,
wann selbe Statt habe. 102

(üonviKio ex inäubitati8 Lc ne-
ceüarÜ8 InäicÜ8° 102

in (Üonviüione per äuo8 teüe8
kan ein Unschuldiger con-
äemniret werden. IOZ

wann einer pro eonvî o gehal¬
ten wird, ist das Urtheil Re¬
gierung zu übergeben. ioi

6orpu8 Oeliöti, ob selbes dem
Land-Gerichts-Herrn zu er¬
folgen. 5

Oorpori8 Oeliöti EkfolglassUNgs-
halber Kemeäium proviüo-
nale. 5

Oorpora VeliAi, und Verlust-
8peci6catione8,0b dieLands-
Mit -Glieder zu beeidigen
schuldig seyen. z2

- - - Beweg- Ursachen pro L
contra. zz

(ÜorpU8 VeliÄi zu in̂ uirirett. Z9
0b äe (Corpore Oeliöii bey Dor-

nehmung derLpecial-Inhui-
iltion vollständig conüiren
müsse. 57

wann äe Lorpore Delicti nicht
ccmüiret, ob ein Leibs-
Straf Statt habe. 57

6L Lorpore Delicti muß conüi-
ren. ioi

Wann bas Lorpus Delicti nicht
zu veriKciren, die Bekannks
nuß des inquiiirens aber vor¬
handen, was zu erkennen
seye. 58

der Cörper, so nicht verfaulet,
wann er nochmalen auszu¬
graben. 58

Cörperliche Inspektion wegen ei¬
nen Lkigmars itiakolico. 158

Lriminsl-Privilegium, wann es
Statt habe. z L I6o

Lri-
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Lrimmsl-Procels fülle in Gegen-
wart des Land-Gerichts-
Herrn, oder dessen Verwal¬
ter, und sechs Rechts-Ge¬
lehrten wol bedächtig durch¬
gelesen werden. 2

über einen gelesenen lüriminsl-
pi-ocsis solle erst acht Täg
darauf vmirer werden. 2

türiminsl- ?rocess zu ioüruiren,
und zu beförderen. 7l L129

drimivLl-̂ üs beyzulegen, wann
Bericht und Gutachten na-
cher Hof zu erstatten. 71

in Lnminslibus 6s msne Lonli-
^ lium zu obsei viren. 92

in schweren Lriminsl-Lssibus von
Regierung zwey Räche auf
das Land-Gericht abzuord¬
nen. 92

in Lriminikus non exceptis kan
auch Regierung von einem
freyen Land-Gericht Bericht
und Gutachten abforderen. 97

wegen verzögerten tZriminsi-?ro-
cets kan der Land-Gerichts-
Herr des erlittenen Scha¬
dens und Versaumnuß hal¬
ber belanget werden. 174

in Lrimiuslibus wann micior vis
zu erwählen. 102

sä Lurism l̂ omsnsm kan wider
eine Hof- Resolution kein
Kecurs genommen werden, izz

deren sä LurismK.0MLNSMR.S-
currirten Bestraffung, ver-
Mög Hof-Kekolulion V0M
27. September 1708. i zzv-

L^ ^coKorssundkslliti, wieste
zu bestraffen. 246

Decoclores Md kslliti gemessen
kein Xsylum. 15

in Dekenlione klxcellur wie sel¬
ber zu bestraffen. 170

Oskenlion des lnquilirens muß
der Richterex oKcio besor¬
gen. 41

?s§.
zur Oskenlion des Inguilüens

werden alle Zeugen, imö
auch Lorrei zugelassen. 4l

vekenkion MUß in inltsnri besche-
hen. ^ 172

vskenkions- Mittel niemand zu
benehmen. 42

das Degen-Tragen,welchen Per¬
sonen es verbokten, oder er¬
laubet seye. 5

Von der OeArsästion.
inDeliüisk'riöii perwsnenkiswird

sä Inguikicionem kpecislem
nur ein muthmaßlicker Be-
weiötum erforderet. 57

inOeliAisksüi permsnentis wird
die Gewißheit 6e Qorpors
OeliKi erforderet. 74

Delinquenten nicht viel auf ein¬
mal an daSStraf-Ort abzu¬
schicken. 261

Delinquenten in ein Straf -Ort
abschickender Verwahrung. 261

Von der Oenuncislion. 45
Osnuncisnr solle untadelhaft

seyn. 45
den Osouncisnten ist kein Rich¬

ter zu offenbaren schuldig. 45
Oslmocirte ausführlich zu be¬

schreiben. 48
Depoiitio Quorum teüium was

es für eine Prob mache. 88
Ospoliren Violirungs- Bestraf¬

fung. 271
von denen Deserteuren. 247
deren Desertion?.Helfferen Be¬

straffung. 247
- - - Patent hierüber, vom 26.

May 1749. 247
wegenOeksrreurs Verheelern Pa¬

tent vom zi. Jul,i 1750. 249
- - - Irem vom 27.Auqusti 1750. 250
- - - Item vom 14. November

1750. 251
wegen Deserteurs Verheeler und

Aushelffer Bestraffung,hier¬
über Patent vom 22. Febr.
1751. 2512Z2 L 254

vom Diebstahl. 214
Aaaa auf
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«ufdie Zeit des begangenen Dieb¬
stahls ratione secacis zu se¬
hen. 214

Diebstahls Bestraffung in einer
Erbschaft. 215

wann im Diebstahl die oröinari-
Skraf Statt habe. 215

vom Diebstahl Regierungs--Er¬
kanntnuß vom2;. Augusti
1740. 215

in dem Diebstahl nach der Land-
Gerichts-Ordnung zu ver¬
fahren. 216

im czuaiiücirten Diebstahl diedio-
vellsm vom 28.Jener 1721.
zu snenöiren. 216 217L 218

im Huaiiücirten Diebstahl ist die
KetHmnon kein milderen-
der Umstand. 216

im«guallticirten Diebstahl wird
keine vorhergehende Bestraf-
fung erforderet. 216

im Diebstahl hat die Lxaisssra-
rion nicht Statt. 219

im Diebstahl wird des Beschä¬
digten beschworner 8peci6-
csrian geglaubet. 219

die zu des Diebs Nachforschung
aufgewendete Unkösten kön¬
nen in der Verlust-8psci6-
carion nicht angerechnet
werden. 219

dem Dieb ist nicht vorträglich,
wann er die gestohlene Sa¬
chen verlohren, oder ver¬
scheuchet har. 219

bey mehreren Dieben wird bey
Schöpfung des UrtheilS die
Austheilung gemacht, waS
ein jeder hätte bekommen
sollen. 219

- — Viäe gestohlenes Gur.
bey dem Diebstahl hat die Oräi-

nsri Strafnicht Statt,wast
dasOLmm'bcmum nicht be¬
schworen worden. 219

bey einem Bienen-Stock-Dieb¬
stahl har auch die Straf des
Strangs Statt. 220

Diebs-Heeler Bestraffung. 21s- 220
- - - Hof-- llefnluriau hierüber

vom 28. September 1720. 220
Diebs-Karten halten sich in denen

Land-Gränzen auf. 50
Dieb können auf fremdem IH-

lorio in inüanci verfolget,
und eingebracht werden. 50

deren Dieben Errett!rung dem
Land-Gericht allda anzuzei¬
gen. 50

VWöaror, Absager, oder Be¬
fehdet', wer sie seyen. 70

OiKäalcv, deffen Bestraffung. 161
DiKäationis Lrirnen. 69
Doüores , 0b und WÜNN sie tor-

^uiret werden können. 80
Oometlici, ob sie Zeugen seyn

können. zi
Duell» seynd von der Wacht zu

verhinderen, und die Duel¬
lanten zu arrelilren. IO 6t II

Duell -Latent genau zu obkervi-ren. 11 L 168
die im Duell Umkommende nicht

in geweihten Freythof zu
begraben. 12

Duell bey Bestraffung zu ver¬
hinderen. 12

Duellanten auf Betretten, ver-
Mög Hof-Resolution V0M
22. Jenner 1722. zu srre-
üiren. 12

L.
Inter Û Lrietatem 6t ebrioilta-

tsin äiüiosiio. IZl
LKeSen verdächtige mit dem In-

ciuiliren dem Land-Gericht
gegen Kevers anszuliefe-
rcn. 20 L 29

bey deren gestohlenen LSeüen Er-
folglassung was zu beob¬
achten. 5

auf die Lxecution in eftlßie Ur-
theil. 1146511;

von dem Ehe-Brüch. 20z
- - - Viele säultsriuin.

im



im Ehe - Bruch Verzeihung des
beleidigten Theils , was sie
würcke. 20z

Ehren - Schein von dem Land-
Gericht . 187

Einheilung der heiligen Hostien
Bestraffung . 159

Einziehung des Land -Gerichts . 178
Entführung gewaltthätige deren

Ehe - Weibern , oder Jung¬
frauen . 207

Entleibung selbst eigener Bestras-
fung. 186

ßn der selbst Entleibung kroceKa-
lio non relsvzr . 186

selbst Entleibter Person Abschlag
gung. l 86

Entleibung selbst eigner bey ei¬
nem Soldaten Straf . 187

Entschuldigungen redliche, was
sie ftycn. zo

Erläuterung des
vileZii des Stifts Closter-
Neuburg . 4

Erläuterung des 6 >äminsl -? rivi-
legii des Stifts Willering , z

Lxsmen Lnmmüttum alsogleich
vorzunemen , L gusre . z8 L 72

ben dem tsxsmine auf des Inqui-
lirens äusserliche Gebärden
Obacht zu haben. 72

in Lrmmms Bedrohungen aus-
zulaffen. 72

Lxsmeo , wann ein nochmalig-
gütiges vorzunemmen seye. 7z

wegen der kxslpörsuon kan ein
Inguilik lorquiret werden . 84

^xscurion des Todes -Unheils
bis ein Oslinquenr in dem
Glauben unterrichtet wor¬
den , zu verschieben. izl

Lxecmion bey einem Krancken
zu verschieben. izr

Lxewpriovs - Lrivilsgia V0N dem
Land - Gericht . r

Lxceiiuz in ästen sinne, wie sel¬
ber zu bestraffen. ^ ^ 170

Axtrsäirung des Ingüiükens muß
ungehindert des LrimivsI-
priviieZü beschehen, wann
das veMum ursprünglich
cspicslist . Z

Lxcrsäirung des Inquiülensmuß
beschehen, wiewolen der in-
quisc des impucirten Ver¬
brechens verläßlich nicht
überwisen ist. z

Lxli -säirungs -halber, wann zwi¬
schen dem Land -Gerichts-
Herrn , UNd pnvileKisco
Strittigkeiten entstunden,
was zu thun seye. z

Lxkrgorämari - Straf . 6z
Eids falschen Bestraffung . , 2Z4
Eid , ob die Lands -Mit -Glieder

über die LviporL OeliNi,
und Derlust -Lpscibcstiones
zu prseMen schuldig seyen. Z2

- - - Beweg - Ursachen hierüber
xro A comrs . ZZ

sUIirte, und DecoAnr « ge¬
niesten kein 15 L 247

- - - Hof - Kesoiurioa hierüber
vom 20. December 1715. 247

kallili und DecoNores , wie sie
zu bestraffen. 246

balg Leimen . 95
eink^ isum.wie es begangen wer¬

de. 2ZI
wegen eines kalsaeii Hof-kl.esolu-

rion vom Z. Attgusti 1712 . 2Z2
Falscher Geburts - Unterlegungs-

Bestraffung . 185
- - - Irsm deren Lomxlicum Be¬

schaffung. , 185
- - - Hof - Keioimion hierüber

vom i . December 1728. 185
zum lebendigen Feuer Unheil . 40
bey des lebendigen Feuers -Ver¬

hängung ist das Unheil
samt allen ^ <Rs von Regie¬
rung nacher Hof zu geben.

4iz 194 21z L 214
Aaa a 2 des

Register.



?S §.
des lebendigen Feuers-Straf ist

in Oesterreich nicht aufge¬
hoben, vermög Hof-Rsso-
lurioii vom 28. September
1716.und2z.Jenner 17 Z4.

2iz L 214
wegen dem lebendigen Feuer Hosi

Resolutionen vom 28-April
1719 ., und 29. Oktober
1720. 197

Feuer-Leger und Brenner Be¬
straffung. 2H

wann dem tnlco wegen einem
Verbrechen die Güter an¬
heim fallen,kan der Grund-
Herr das ihme unterthäni-
ge Gut nicht einziehen. iz8

in Fleischlichen Verbrechen ein
-Theil von dem Land-Ge¬
richt abzuschaffen. 20z

Fleischlicher Sünden Bestraffung
zwischen Christen, und Un¬
gläubigen. 210

- - - Hierüber Hof- Resolution
vom 2z.Februar» 1710. 210

Flüchtige Ubelthäter können auf
fremdem Boden verfolgt,
und srrewret werden. 15

Flüchtigen Mördern, und ande¬
ren durch Steck-Briefnach-
zustellen. 64

zu Fliehen, ob einer schuldig seye.

Fluchen und Schworen. Viäe

denen Frag-Stucken die Ursach,
warum ein- und anderes
nicht zu releviren gewesen,
mit einem dlocslläo beyzu-
rucken. zF

Frag-Stuck, ob sie vonnöthen. z1
»n denen Frey- Häusern, wann

das Land- Gericht allhier
auf die Delinquenten greif-
fen könne. 4 L 18

Frey-Häuser Immunität. 15
kuguivus wird in vielen Oertern

äeünitivö conäemnirek. 14!
coiffr» Reos kugitivos ist der

krocellus Lsnnitoriub in
mehresten Oertern eingefüh-
ret. 142

Fürfang-Geld ist zu bezahlen. 28
Uti Oomeüici BestküffUNg,

vermög Hof- Resolution
vom 18. Junii 1707. und
6. Junii 1721. 222 L 22;in?unüo kurriL kornicsrionis

of- Resolution vom 2Z.
ecember 1722. 22;

kurri Bestraffung cum violstio-
ne ûris krlospicii. 222

- - - Viäs Diebstahl.
- - - Hof- Resolution hierüber

vom ro.März 1721. 222
in bull» äomeüico Begnädi-

gung. 22z
- - - Hof-Resolution hierüber 6s

Osro6.Junii 1741. 22z
LIrspnsmis.

kormular eines offentlichenSteck-
Briefs. 55

zum kortikications- Bau sollen
die im Gnaden-Stock-Haus
befindlichêrreüsnren ge¬
brauchet werden, vermög
Resolution vom 18. Sept.
1725. IZ2

Frag-Stuck seynd dem Rechts-
Freund einzusenden, und
wie man fich in cslibus ex¬
ceptio, und in vül 6rr »tire
zu verhalten. Z8

- - - Vicle Inrsrro§storis.

Denen auf die Aleeren Ver¬
backten der

Buchstaben6 , denen Rele-
xirten aber der Buchstaben
R einzuschrepfen, L quure

121L 261
Galgen-Erhebung. 145
- - - Viäe Hoch- Gericht.
Gaffen-Lommilisri!zu bestellen. 18
Gebärde des Inguillcen bey dem

Rxsmine zu beobachten, und
zu snnoriren. 72

fal-



falscher Geburts- Unterlegungs¬
und deren Lompiicum Be¬
straffung.

Register.

21

2 Z

62

Geding unpartbeyisch ist nicht
mehr im Brauch. 41 L 91

Gefangen-Warters Bestraffung. 42
Gefangen-Hänler Erbauung.
Gefängnusscn seynd mol zu ver¬

wahren.
wie die Gefängnuß beschaffen seyn

solle.
bey Ausbrechung aus derGefäng-

nuß was zu thun seye.
über die Gefängnuß wann der Au¬

genschein einzunehmen. 24L 62
Gefängnuß Visitation. 64
Gcfängnuffen auf Unkosten des

Land- Gerichts in Augen¬
schein zu nehmen.

Geistliche können in Verhaft ge¬
zogen werden, seynd aber
der Geistlichen Obrigkeit
auszulieferen. io L 2z

Geistliche, in welchem Fall sie
nicht auszulieferen. io

Geistlichen verenden, wie auch
Nonnen ist nur drey Täg

185 Geleit sicheres.

NlögHof-k.ek,1uliov vom;.
Auguste 710. iz;

6;
wann sicheres Geleit zu ertheilen.

Irem, ob bey selben die Tra¬
gung Gewehr, und Waffen
zu gestatten. 65

Geleit sicheres enthaltet die Ll-m-
lul , 6 preces vsrirate m-
ranlur. 66

62 Geleit sicheres ist zu ertheilen,
wann es auf keine Lebens-
Skraf ankommet. 66

Gerichts-Dieners, so die Gefan¬
gene auslasset, Bestraffung. 260
Viä. Hutstock.

Gewehr verbottenes ist ein mäi-
cium zuk Inguiiilion. 56

65 von verbottener Gewehrs-Tra¬
gung. 218 219

vom Gift-vergeben. 190
wegen Gift-Verkauffung Vor¬

sichtigkeit. 19;
in PUNÄ0 Gifts -Vergebung Hof-

Kesolurion V0M II . May
1712. 192

Gift- Derkauffungö-Einschrän-
ckung. 192Rohnel-icenr das Unterkom-

men zu gestatten. io wie ein zweymal alcemirtes Gift-
Geistlicher Immuniräts-Mißbrauch.20 Vergeben bestraffet worden
Geistliche, in welchen Fällen sie

zu 6szrsäiren,und der welt¬
lichen Obrigkeit zu überge¬
ben seynd. 26

wegen fremder Geistlichen Auf¬
enthaltung Lircular-Vecrer. 2Z

seye. 190
des zugebrachten Gifts-tzuanri-

tät in einem Mehl vorzu¬
zeigen. 191

Goldschmid, welche abgefeiltes
Silber kauften, zu bestraffen. 228

Geistlicher lmmunicäts-Vioiirung. 2z von der Gotts-Lästerung. 147
Geistliche, obste in Oiminalibus

weltliche Personen eidlich
verhören können.

Geistliche, ob sie eine Inquisition
i»punAok̂omiciäii vorneh¬
men können.

Geistlicher zweyer keieZirung,
vermög Hof- l êsolurion
vom lo. September 1708.

wider einen rslegirten Geistlichen
Lompellirungs-Mittel ver-

- Hof- Keiolution hierüber
vom 26. Iulii 171z. Item

66 Patent vom 28.Julü 171z.
Irem Hof- keiolution V0M
6. Augusti I7t5.  Irem

67 Patent vom ZO. Augusti
1715.

GOttes-Lästerung, in primoL
terlio ßrsäit. Irem in lecun-

iz z äo Ar»ciu, wie sie zu bestraf¬
fen.

148

Bbbb
148

bey



bey der Gotts-Lästerung auf das
Alter unter sechzehen, und
mehrer Jahren zu reü-Ai-

?s §.

dey der Gotts-Lästerung auf die
Kleinmütigkeit und Lebens-

ren. 148
lolmion vom 19. Januar«
1712.

Verdruß zu acrenäiren. 149 Heimlichen Prüglens Bestraf-
GOttes-Lästerer istnicht zumTod

zu eoaäemniren, wann die
Gotts-Lästerung ex lseäio

fung.
Heimliche Ehe-Bered-und Ent¬

führung. Viäe Entführung.
149 Hexen- Lrocels.vir« beschehen. 149

wie ein GOttes-Lästerer zu be- von Himveglegung deren Kin-
straffenseyc. 149 dem. 184

einerverbat-Golts-Lästerungs- wann das hinweg gelegte Kind
Bestraffung per prsejuäi- lebendig gefunden wird, des
cia. 150 Hinweglegers Bestraffung. 184

wegen der Gotts-Lästerung Be- Hinweggelegtem Kind, wann
straffung Hof- kelolucion nicht kan zu Hülf gekomen
vom 16.Februar« 1728. 151K werben, des Hinweglegers

152 Bestraffung. 184
in ein Gräoitz-Haus nicht auf ei- Hinweggelegt- und gefundenes

ne mindere, als ein Jahrs- Kind, wer selbes zu unter-
Zeit zu conösmniren, ver- halten schuldig. 84
mög Hof-kkeiblmion vom Hoch-Gerichts-oder Galgen-Er«
28.Oktober 1750. 1276̂128 Hebung. , 145

. - - und kommen der Zeit auf bey eines Hoch-Gerichts Errich-
Peterwardein, und Com- mng,was von denen Hand-
morn. 128 werckern zu verrichten. 146

Grund-Herr hat dem Lxamini Hof- Lager ist auch unter der
seines Unterthans nicht bey- Lands-Verweisung verstan-
zuwohnen. Z6 den. 126

Grünes Land-Gericht, was es mit denen Hof-Bedienten, wie
ftye. 145 m Lriminalibus zu verfah-

wann die Güter wegen einem ren. 69
Verbrechen dem Liren an- bgomiciäii vivikoam äolotum,
heim fallen, kan der Grund- cul polum, Lr cstusle. 165
Herr das ihme unterthänige - - - Viäe Tod-Schlag.
Gut nicht einziehen. IZ8 äs I4omiciüio culposo prLjUÜi-

Gut gestohlenes,wann selbes dem cium. 165 166
Eigentümer rsüiruirct wor- in Llomiciäio äoloko Hof- kte-
den, so ist jedoch auf den soluliou vom 26. Jenner
Schaden des Kauffers des 1720. 167
entfremdten Guts zu reüs- ja plomiciöic, Hof- Kesolulion
Ai ren. 219 vom Z. April 1720 . pro sb-

oines gestohlenen Guts Kauffern, rolmioae. .
wie das ^ursmsnrum pur- wann in !4nmiciälo die Todes-
Larorium zu äskeriren seye. 219 Straf Statt habe, oder

- - Viäs Diebstahl, Lmwm. nicht? Gutachten hierüber.
169 170 171^ r?2

kiomi-
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läomiciäium ex jullo äolore
commissum , ob und wie sel¬
bes zu bestraffen seye. 170

lläomiciäium aus Gächheit com¬
missum , wie selbes zu be¬
straffen. 170

bey dem läomiciäio , wann der
Tod immeäiate aus der
Wunden erfolget, hat die
Todes-Straf Statt . 17z

Hosen-Träger eisene abzustellen. 64
Hostien heiliger Einheilungs -Be-

straffung. 159
Hungarn ist unter der Lands-

Verweisung nicht verstan¬
den. 127

Hurerey gemeine. , 209
Hurerey zwischen Juden , Tür-

cken, oder anderen Ungläu¬
bigen und Christen , vermög
Hof - Resolution Bestraf-
fung . 2 IO

Hurstocks, so die Gefangene aus¬
lasset, Bestraffung . . 260

Hutstocks bestrafte Nachlässigkeit
in deren Gefangenen Ver¬
wahrung , vermög HoMe-
solution 66 . 26 . November
1716 . 261 A 262

Wäger -Amt hat in Wildprat-
DA Schüssen die Inquisition . 27
Immunität geistlicher Mißbrauch . 2O
über die Immunität der Kirchen

wer zu erkennen. 66
, . , item deren Frey - Häusern . 15
in Incenäio , ob die Schadens-

Ersetzung ein milderender
Umstand seye. 21;

in Incenäii poena , ob das junge
Alter zu attenäiren . 212

- - - v îcie Feuer.
- . - Hof -ketoiuüon vom 2. Jen¬

ner 1725. .. 2*2
in yunÄo Incellu8 §5 ^äulterii

Hof-Resolution V0M r2 .Jw
NN 1717 . 205

» - - Item in xunölo ^ .äulterii A

?a §»
Inceliu8 simplicis Hof- Re¬
solution v0M26 .Jener 1718 . 205

Inceüu8 Bestraffung , vermög
Hof- Resolution V0M 22.
December 1725. 201

in Lrimine InceliuL ^uäicium äe-
leZatum . 2OO

° - - Viä . Blut -Schand.
- - - Item Inäicium äeleZLtum

von Regierung , Universität,
und Stadt -Gericht , vermög
Hof - Resolution V0M 29.
März 1725. 2vL

pro IncorriZibili wer ZU halten
seye. 108

ex Incorrißibilitate entstehet die
Strafs -Vornehmung . 108

Inäicium inäubitatum in bomi-
öiäio . 104

Inäicii inäubitati L necessarii
Lxemplum . ioZ

Inäicium inäubitatum äe aäul-
terio . io)

Inäicia inäubitats ab ur §enti6i-
M18 Inäicii8 zu unterschei-
den. iOZ

ex Inäiciib inäubitati8 kan die
Oräinari - TodM - Straf
Statt haben. IO1

Inäicia urZentissima L violen-
rissma was sie seyen. 1O2

Inäicia inäubitata schlieffen die
lortur aus . 89

ex Inäiciis pluribu8 Kemoti8 ent¬
springet lemiplena probatio . 74

Inäicium proximum unico teile
xrobatum machet ein Inäi¬
cium remotum aus . 74

Inäicia zur Gefängnuß seynd de¬
nen Oiminal - ^ öli8 beyzu-
legen. 56

Inäicia zur Oeneral - und Lpecial-
Inquisition in Orimina 1-? ro-
ces8 beyzulegen . 59

Inäicia seynd durch genügsamen
Beweißtum zu erheben. z8

Infanriciäium . Viä .Kinder -Mord«
wegen Injurivsen ŝbeiium des

Professors Bestraffung . 24z
B b b b 2 ln-



Inquisition OenersI und Lpscisl
dem Rechts- Freund in
Wien einzuschicken.

Inquiiuen werden auf dem Ru¬
cken vilirirek.

zu InquirirM in Lriminslibug äs

Register
ka§. ? 3§.

stNM in Orimmalibuz auf-
gestellet. 8

7i von einem Kayser!, luäicio De- -
leZato Urtheil. yz 6^ 94

62 ^uramentum. VLäe Eid.
)uramenrum äe nvn oikenäenäo,

Vita anreaüa . IO6 N)ÜNN selbes pro prLÜito zu
Inouiütionz heimlicher Anstellung. z8 halten. . . . .
Inquisition . 46 L 59 ^urisäiKion Land -gerichtlichê rst
InquiUtio generali LUma, was stye. 47 kM k̂ e§ale des Land r Für-
aus der Inquisitione AeneraliUi- stens.

Ina Nutzen. 47 weme die Land-gerichtliche )uris.
wann zur Inquisition Räthe von äil̂ ion gebühre.

Regierung abzuschicken seyen.52 ûrisäiAion in öffentlichen Tu-
InqnirirtePersonen in eine Oene- mult, und Aufstand stehet

ral - 8peci6cation zu brin - Regierung privativö zu.
gen. 48 L 49 Item inVergreiffung wider

InquiUtio specialis, wann selbe die Wacht.
Vorgenomen werden könne. 57 ûrisäiöiio lUaiversitatis in Lri-

Inquisition bey Derliehrung des minalibus.
Land-Gerichts vorzunemen. 47 l̂nŝ u

70

iZ
6 l
15

158
25

Inspeäiio Cörpkrliche wegen ei--
NeM-LtiAMLte Oiabolico.

InterprLratio DoArinali'8.
in InterroZatonis M einen ^rti^

cul nicht mehrerley kaKa,
und Umstände zu mengen.

InterroZatoria conkuse, und ver¬
wirrte zu meiden.

- - - Vi6e Frag-Stuck.
Interrogatoria überflüffige aus--

zulassen.
Juden, so gestohlene Sachen kauf-

fen,seynd alsDiebs-Heeler
anzusehen.

°, . HofrResolution hierüber
vom I9.JUNN 1716. 224

lvanna ûäice incompetente ei¬
ner gestraft worden, was
zu thuen, wann er wider
in das Laster verfallet. 107

^uäicii veleZati Aufstellungen in
Öriminalibus.

Iuäicium Delegatum Über eine
(üameral- Person.

Mäicium veleßatum wegen ei¬
nes Jäger-Jungs.

^uäicium velegatum wirb zuwei¬
len bey hohen Stands-Per-

L.

Z9

71

224

Ercker in guten Stand zu se¬
tzen. 192 Viäe Errett.

vonderKetzerey. 158 Viäê poüaLa.
Z9 Kinder-Abrreibungs Bestraffung. 177

Kinder-Lehrs Anordnung. 202
vom Kinder-Mord. 175
Kinder- Mörder Bestraffung,

vermag Hof-- Heioimion
vom 29.Jenner 1706. 176

einer Kinds-Mörderin Beschaf¬
fung in via6rsrise,vermög
Hof - Kesolution V0M 6.
September 1714- 178

einer Kinds-Mörderin Begnädi-
gung. 179

Kinder-Mord durch die fruhezei-
tige Anzeigung der Schwan¬
gerschaft zu verhüten. 8r

deren Kindern öutfocauons-Be¬
schaffung. 177

von Kinder-Derthuen. 176
96 von Kirchen-Diebstahl. 22;

— Hierüber Hof- Resolution
95 vom18.Jenner 172z. 226

Kirchen-Immunität. i5
Knaben-Schänders Beschaffung. 25Kram

92
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Krancken-Häuser und Spittäler
auf denen Frey- Gründen
aufzurichken. 22

Kunbschasts-Zettul. 19
Kupplerey. 209I..
Zu einem MZlnds - Frieden-

W' Bruch was er¬
forderet werde. 160

i»?unKa des eingeklagten Lands-
Frieden-Bruchs Hof-Reso¬
lution vom 25. April 1724. 16z

Lands- Fürstliche Städt und
Märckt müssen die Urtheil
undBey-Urtheil Regierung
pro Lonürmscions überge¬
ben. 91

Lands-Haupkmann ob der Enns
hat seinen Bericht imme-
6iare an Regierung zu er¬
statten, sofern nicht xeri-
culum in mors ist. 68

Land-Gerichts-Herren sollen in
peinlichen« achen taugliche
Verwalter stellen. 2 L 6z

Land-Gerichts-Herren sollen die
Gefängnussen wol verwah¬
ren. 2 L 2Z

Land- Gerichts- Herren sollen
schleunige Mi ?, ertheilen. 2

- - - deren Bestraffung. 24 62 L 6z
- - - Irem beten Bestraffung, so

ste einen Unschuldigen Mi-
ticiren lassen. 92

- - - seynd wegen durchgegange¬
nen Delinquenten zu haf¬
ten schuldig. 261

- - - müssen die Land-Gerichts-
Unkösten bestreikten. iz8

- - - können wegen verzögerten
LriminrI-process des Scha¬
dens und Versaumnuß hal¬
ber belanget werden. 174

ein Land-Gericht ist dem anderen
den Thäter zu stellen nicht
schuldig. 28

Land-Gerichts-Verwalters Be¬
straffung. 4z 64 L 179

Land-Gerichts-Einziehung zur
Straf. 44 L 178

Land-Gerichts-Ordnung genau
zu beobachten. 24 L 44

Land-gerichtliches Gezirck oftma¬
len zu durchsuchen. 47

Land- gerichtlichêurisäiÄion.
Viäê urisäiAion.

Land-Gerichter müssen bey der
Lands-Verweisung das Ur¬
theil samt allen Lriminsl-
^Ken Regierung überge¬
ben, vermög Hof-Kesolll-
tiou vom i2.Febr.17Z8. izr

- - - können nicht in den Wien-
nerischen Stadt-Graben sä
iskoies verurtheilen, ver¬
mög Hof- Resolution V0M
z.Julii 1715. iZ2

- - - seynd, worinnen der Raub
beschiehet, zu Ersetzung des
Schadens anzuhalten. 227

das Stadt-und Land-Gericht att-
hier hat dieLtiminsl-kixe-
culion auf denen Cammer-
Gütern, und dahin gehöri¬
gen Land-Gerichtern vorzu-
nemmen. 28

mit Lands-Mit-Gliedern wie in
Li-iminslibus zu verfahren. 7

Lands-Mik-Glieder, ob selbe die
Loi-pors DeliLli, und Ver¬
lust-Lpecibcstiones zu beei¬
digen schuldig seynd. Z2

Land-Profoß aufzustellen. 18
bey der Land-Strassen auf zwölf

Klafter alles Gehölz auszu¬
hauen. 189

Lands-Verweisung in vielen Or¬
ten aufgehoben. 116

- - - Item, wann ste verhängt,
oder unterlassen werden sol¬
le, KoZulen vermög 6ene-
rslis vomIZ.Augusti 1726. 125

A 126
unter der Lands-Verweisung ist

bas Hof-Lager verstanden, r26
- - - und Hungarn nicht. 127
C c c e bey
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bey einem des Lands Verwise-
nen , wann er das änderte-
mal des Lands zu verwei¬
sen ist, muß anwiederum
das Urtheil zur Regierung
gegeben werden. 97

welcher unterschiedliche Laster be¬
gangen, wie er zu bestraffen. 107

Leben-und Leibs-Straffen . Viäs
Urtheil.

Lebendig viertheilen. 189
ihre Leibs - Frucht abtreibender

Bestraffung . 18z
wann anstatt derLeibö-Straf ei¬

ner mit Geld gestraffer wor¬
den, ob derley Bestraffun¬
gen pro primo Zrsäu ? oe-
NL zu halten seyen. 108

vonLeut -Auffangern . 247 Viä.
?Isgisriis.

Lieferung in dieBerg -Städtzur
Arbeit . 120

Lieferung deren angesessen- und
streichenden Thätern . Viä.
LxrrsäiruNg.

wie mit einem in der Kayserl.
Königl . Vivree stehenden
Hof-BedientM iliLrimilla-
libus zu verfahren . 69

l^oci 8tstula , wo das Verbre¬
chen beschehen, seynd bey
Schöpfung des Unheils zu
beobachten. 20z

mI ->ocoveMl können dieMisse-
thaten abgestraffet werden. 14

U.
Don der 88UArch -Stein -Ver-

«W ruckung. 2Z4
in Iseksê lajeüscis crimins , wem

die Erkanntnuß gebühre. 160
Aäüjsüas Iseäilur immeäialö , vel

meäiske . 160
in Isek» iVî eüstis Lrimine Pa¬

tent vom 29. April I7Z8-
wider den Joseph Ragozi . 162

klalei » - Personen streichende;
irem angesessene wiesie aus-
zulieferen. 29

IVIanufsSuren und Arbeits -Häu-
ser aufzurichten. 22

lUsjus OeliÄum sblorbet minus. 27
iVleäicum psrere . 2lt
von denen hleäicis , wie das ? s-

rere einzurichten seye. 17z
der Uleäicjnischenk'aculrät ist der

erhengte Cörper zu sxkrs-
äiren . 22 z

- - - hierüber Hof - keloiution
vom 24. November 1742. 22 z

eines iVleäici Bestraffung , wel¬
cher aus Unverstand , Un¬
steiß oder äolo curiret . 272

von Meineid . 2Z4
vonMeichel -Mord . 188
überein -Person Urtheil . 96
über die Mikai -Personen in ^ a-

leür - Sachen dlorms vom
i7 . Augusti 1740. 256 L 257
und vom 14. Sept . 1745. 257

Mündliche Erinnerung bey der
-Urettirung gilt an statt der
schriftlichen Keguiürion . 46

Mnitünt , wer es seye. 72
von Münz -Fälschern. 227
Münz -Fälscher Bestraffung . 228
wegen Münz - Beschneiden Pa¬

tent vom 15. September
i 7Zi . 229

falsch Münzer Begnädigung . 2Z2
- - - hierüber Hof - Kekolucioa

vom 22. May 1697. 2ZI
- - - Icem vom 7. November

1718. 2ZI
ex capite IVlonskso ralse Hof-Ke-

lolurion V0M 17. JUNÜ
I7 ZI- 228

Mit -Helffer , Mit -Gespann , viä.
Lompliees.

Mißbräuch in Land - Gerichts-
Sachen seynd aufgehoben. 7

Missethaten können in loco äeli-
Ki abgestraft werden. 14

Missethäter oder ivlsletir Thäter
flüchtige können auf frem¬
den Grund und Boden ver¬
folget und eingezogen wer¬
den. r?

Ulor»-
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^lorslis csrtitu6a kan ex vluri-
bus Inäicüs eombinatis er¬
wachsen. 104

ivioi-siische Gewißheit. z?
Mörder. i88
Mord-Brenner Bestraffung. 2n
- - - Patent hierüber vom io.

Oktober 17̂ 9. an
Mörder wird mit dem Rad ge¬

straft. 189
Mörder und Rauber, so ihre

Mit-Gespänn anzeigen,oder
einlieferen, Belohnung. 54

bey einem Mörder schauet man
nicht auf das OsmaiÜLaturn. 189

N.
- Schnur- Bindungs-

KK Unterlassungs-Bestraffung. 177
Nachläffigkeits-Bestraffung we¬

gen durchgegangenen Delin¬
quenten.

Nachlässigkeit im Nachforschen
zu bestraffen.

Nacht-Wachter-Bestraffung we¬
gen verübten Lxeeüen an
des Herrnd̂ untü Livres-
Bedienten,Hof-st.slolution
hierüber.

nach derd̂emsü Lgroiins in Fäl¬
len, so inderLand-Gerichts-
Ordnung nicht einkommen,
zu verfahren,

lub dlakili üäe ZeUgNUß.
Nonnen. Viä. Geistliche,
dlorma Über die Iviiiitsr- Perso¬

nen in ivuiekr.Sachen.

der Noth- gezüchtigtm Person
. Eheligung ist ein milderen-

der Umstand. - 20z

O.
!ffenr Thar, was es seye. 14

OKcii neglsAi Lrimen. 95
Opfer-Stocks Ausraubungs-Be-

straffung. 226
auf die Gesätz des Orts, wo das

Verbrechen beschehen,wird
in viKirung der Straf ge¬
sehen. 20z

die Oräinsri- Toden-Strafkan
ex inäubitstis Inäiciis Statt
finden. 101

261

39

12

269
32

256
L 257

von der Nothwehr. 168
Noch hat kein Gesatz. 215
dlotsrius, welcher falsche Instru¬

menten machet, wie er zu
bestraffen. 2zr

wegen überschrittener Nothwehr
Hof- k-elolmion vom Iz.
Junii 1711. 174

von der Nothzucht. 202
in der Nochzucht wann dielor-

cur Statt habe. 20z

k.
In'O .̂triciclio pr̂ uälcis.

L Viäs Vaner-Mord.
pssguiiisnten Bestraffung. 241
- - - was hier erforderlich stye. 242
pstrouiien in denen Vorstädten,

und um die Stadt-Pallisa-
ten aufzustellen. 6

peculatus Oimen. 9^
kerjuriiOrimsn. 95 ViäeMeM-eid.
PeinlicheFrag, 7; Vi-lel 'orrur.
Pein-Banck, wann selbe zu ge¬

brauchen. 78
bey einer neuen Pein-Arts-Ein¬

führung was zu beobachten. 78
neue Pein-Banck, in welchem

Verbrechen sie Statt habe. 85
- - - ist nicht pro lege pragmati-

c»eingeführer. 85
. - - dessen Beschreibung, und

was dabey zu oblerviren. 86
nach der Pein ist die Bestätigung

der Bekanntnuß in ksnco
Juris post triäuum erforder¬
lich. 87

Pilsam-Saamen. 159
von kstsßisriis. 247 VisteLeUt-

Auffänger.
C c ec 2 we-
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wegm eines plaßiarü Begnädi-
gung Hof - Resolution vom
rz . Jenner I74Z . 255

Post -Aemter haben für ihre Be¬
diente zu stehen. 2Z2

?oena Mäjor absordet minorem . 189
krLscriptio hat in blomiciäio

nicht Statt . , iv6
krsevarications - Laster. 27Q
Prüglens heimlichen Bestraffung . 159
krivileßia Lxemptioni8 V0N dbM

Land- Gericht . 2
?rivi1eAÜ OriminaÜ8 des Stifts

Closter-Neuburgs -Erläute¬
rung.

krivilegü (UriminsNs des Stifts
Willerings Erläuterung.

krivile ^jum ( r̂iminLle erstrecket
sich nur auf die Unterta¬
nen , so zur Zeit des verlie¬
henen Privileg besessen wor¬
ben.

He ? robatione per apertillima
Hocumenta . IOF Viöe
Überweisung.

aus unvollkommenen Proben kan
niemand verurteilet wer¬
den. 98

kroceilum Oiminalem ohne M'
erheblichen Ursach nicht na-
cher Hof zu geben. 129

kroceüu8 in Lonrumaciam,waNN
er Statt habe. 66  65 iz 8

krocurarorurn krssvaricantium
Bestraffung » 270

?rofeü 'ore8 besser zu Hotiren. 45
?rofe66ri8 Bestraffung wegen

inMiosen ^ tieüum. 24z
krofeilurenmit fürtreflichenLub-

je<Hi8 zu bestellen. 45
Profoß im Land aufzustetten. r 8
kroteliatio non relevat ? rote-

üamem . l 86
0b die ?rovocation einen I4onü-

ciclam entschuldige. I? 2
?urAation8 -Eid . Z4
ist deM? urß3tion8- ? roces8 MUß

der Inquisit die aufgeloffene
Unkösten bezahlen. 41

Rx / ^ Oalitate probationum küN
^ die Straf nicht abgeän-

deret werden. 96
tzuiritum ^U8. 155

^ k.
Die ZiNAds - Straf ist schwerer

M ?, als der Strang . 189
ksptU8 . Vi-je Entführung ge-

waltthätige.
R>->tioLapturL sä AÄS zu legen.
Rauber . iU

4 Strassen -Rauber. 188
See - Rauber . 188

Z bey einem Rauber hat die Rads¬
oder Strangs -StrafSratt . 189

Rauber und Mörder , so ihre
Mit -Gespän anzeigen, oder
einlieferen, Belohnung . 54

21 klebellicm . Viäs Isslse
crimen.

nach gemeinen Rechten zu spre¬
chen, wann in der Land-
Gerichts - Ordnung , und
in der Î emeiiLsroIirüueiN
Land - gerichtlicher L -ssus
nicht enthalten ist. 269

zu Kecrouien geben ist vermög
Patent vom 29.April 1716.
kein Straf . 255 L 256

K>ecurs sä Lurism I^omsnsm kan
wieder eineHof -lielülurioa
nicht genommen werden, 1z?

derenk̂ ecurrirten sä Lurism tdo-
msnrm Bestraffung . 1; ;

Regulen , welche wegen verhen-
gend - oder unterlassender
Lands - Verweisung zu be¬
obachten. r 2; L 126

gegen Reisende und Fremde ge¬
ziemende Bescheidenheit zu
gebrauchen. 56

in kelsplus Lrimine Hof - R.elc>-
Imion vom 21. März 1720.

157 L 158
kelexscions - Zeichen, wann es

Nicht Statt habe. 6;
Ks-
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Pag.
Relsgationz - Numerus Regie¬

rung,ober der Lands-Haupt-
mannschaft einzuberichten. I2Z

bie keleMtion, auf welche Län¬
der sie sich erstrecke,Hof-Rs-
solucion vom 28. Septem¬
ber 1725. 125

nach eingeschrepften RelsZations-
ZeichM den Delinquenten
acht Täg im Errett zu be¬
halten. 12z

wegen des Relegation?-Zeichen
Abänderung, Hof-Resolu¬
tion vom 24. May 1726. 124

- - - weitere vomIz. Januarii
^ 1751. 125
Relegsrus aus dem Land, wann

er nochmalen des Lands zu
verweisen,muß dasUrtheil
wiederum zur Regierung ge¬
geben werden. 97

Relegirmden der Buchstaben R.
einzudrucken, vermög Hof-
Retolution vom 9. April
1717 . 121 8c 261

Relsgirendevorhero aufdie Büh¬
ne zu stellen, vermög Pa-
tentvom 28.Novemb.1716.
UNd8.JUNU 1720. 121 8c 122

Relegirte aus der Residenz-Stadt
Wien seynd auch vermög
Hof- Resolution V0M 26.
Februar« 1726. aus denen
Vorstädten relegiret. 127

Relegirten aus dem Land zu¬
gleich das Kayserl.Hof-La¬
ger zu verweisen. 126

wegen nicht releviren könnenden
Umstand einl̂ oranclum bey«
zurucken. z8

Reperunäarum Lrimen. 95
anstatt der Requisition ist bey der

^rreüimng die mündliche
Erinnerung giltig. 46

Rsliäuorum Lriinen . 95
Revers bey Auslieferung eines

InqUltimi vermög Hof-Re¬
solution vom 22. December
1725. auszusteüen. 201

Richter muß in Onminslibus auch
verkehren, was zu des in-
quistens steten NuNgereichet. 41
Viä.Land-Gerichts-Herr,

eines Richters Bestraffung ex Os-ticio. uk,
denen zur Ruder-Banck taugli¬

chen Manns-Personen an
statt der Ruthen-die Galee¬
ren-Straf zu clictiren ver¬
mög Patent vomiz.Augu¬
st»1726. 117

Ruthen-Aushauen invielm Or¬
ten aufgehoben. n6

Ruthen-Straf wird in Oester¬
reich in die Galeeren-Strafveränderet. 116

wegen der Ruthen-und Relega-
tions-Straf-Verändemng
in die Galeeren-Straf Pa¬
tent vom ii . Febr.1716. 116

die Ruthen-Straf ist auch reipe-
ctu deren Weibs -Bildern,
und anderen 10.Jahr lang
im Land befindlichenPerso-
nen aufgehoben worden. 117

Ruthm-Straf, wann sie annoch
Stark habe. uz

8-
^crilsgium. Viä. Kirchen-
Diebstahl.

Lal vus LonäuKus,wie weit sel¬
ber sich erstrecke. 160

Schars-Richter, wann er zu be¬
straffen seye. 145

- - - muß wegen Abschlagung
einer verzweifelten Person
sich mit seiner Besoldung
begnügen lassen. 145

Schlägerey. Viä. Venvundung.
Schmach-Karten. Viä. Pasquill,
durch Schreiben kan ein Verbre¬

chen begangen werden. z?
Schriften-Stellers bedrohlichen

Bestraffung. 244
Schüssen in dem Lands-Fürstli-

chcn Wild- Bahn bey des¬
sen Durchstreiffen verbotten. 52D ddd die



die Schwangerschaft von denen
Wissenden der Obrigkeit
anzudeuten. i8o

deren die Schwangerschaft nicht
anzeigenden Bestraffung ver-
mög Hof-k.eloIurion vom
9. Jenner I7Z4- Icem vom
18. Junii 17) 6. 181

die Schwangerschaft solle bey
Zeiten angedeutct werden,
vermög Hof r l-lelolurion
vom 14. Oktober 174z . 182

Schwangerschafts -DerheelerBe-
straffung vermög Patent
vom 18. Ocwber 174z . 182

denen schwangeren ledigen Weibs-
Personen alle gerichtlichê 4-
ütlenr zu leisten. 182

Geschwängerter Weibs - Perso¬
nen Herstellung in Ehren-
Stand . r8z

See -Rauber . r 88
Strassen -Rauber . 188 L 226
8epulMrscamns >live slinina . 186
Sicherheits -LomiLon zu bestellen. 19
Sicherheits -Wacht . 21
Loäomise Bestraffung . 28 L 19z
in Loäomis ist die alleinige Be¬

kanntnuß des Ingmluens
nicht genug. 194

Soldaten gemeine, wann sie cri-
minalirer V0N denen Land-
Gerichtern gestraft werden
können 9. Viä .dinnna.

Soldaten alle können m Lnmi-
oai-Sachen in Verhaft ge-
zogenwerden. 9

Soldatens -DegrLäirung. 9
Soldatens - Auslieferung an das

allhieflge Stadt -und Land-
Gericht. io

eine Lpeciücation üllev vovgekom-
menen ingnilicen von jedem
Land- Gericht jährlich Re¬
gierung etnzureichen. 48

- Patent hierüber. 9 l
xche 6snerr >l - Lpeeiiicstion V0N

allen In<zuiüren von Regie¬
rung zu verfassen, und al-

ks §.
len Land - Gerichtern zu
comnmniciren . 49

Spionen von dem Stadt - Rich¬
ter zu halten. 18

Spittäler und Krancken-Häuser
auf denen Frey - Gründen
aufzurichten . 22

. Stand -Recht , wann es Statt
habe. iz 16 52 L 250

wider eine Stands -Person , so
von hier abgeschaft worden,
und sich nicht von hier weg
begeben hat , Oomxelii-
rungs-Mittel . izz

bey Stands - Personen wirb zu¬
weilen ein^ullicium cleleZs-
rum aufgestellet. 8

bey Staads -Personen ist das Ur-
theil samt^ Sen Regierung
einzuschicken. 8

Llellionarus ( 'innen und dessen
Bestraffung. 245

in Lkellionslus crimine Hof -K.e-
roiucion vom 2z. Februar«
1728. 245

Steck-Briefund LompFs -Schrei-
bm conrra Lomplices aus-
zufertigen. 1z? L 19z

Steck-Briefs öffentlichen kor-
wulsr , 55

wann die Orämsri-Straf Statt
habe. 89

die Straf kan ex qualicake pro-
brcionum nicht abgeändeM
werden. 92

deren Straffen Endzweckm 6 »-
pirsl-und nicht LLpilül-Ver-
brechen. nr

Solche Straf in nicht espirsl-
Derbrechen anzu-liKiren,
welche den Schuldigen wei¬
ters fortzukommen nicht
untüchtig machet. 112

die Straf - Zeit ist denen Velin-
r̂ uencen zu verdoppeln,wel¬
che vor Verfliessung der
Straf -Zeit entweichen. 120

Strangs -Straf ist mehrers als
das Köpfen. 189
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ein zum Strang verdammter ve-
Imyuevt wird durch Abbre¬
chung des Stricks vom Tod
nicht befreyet. 219

Streichende Vlsistir -Personen,
wie fie auszulieferen. 29

ein streichend- und verrucktePer-
son kan ungehindert der aus¬
gestandenen Vormr relegi-
ret werden. 84

Ltuäioüs IdeoloZise das Degen
tragen verbotten. n

ohne des ätupraroris Erkanntnuß
kan ein Weibs - Bild ge-
schwängeret werden. 198

Sturm -Zeichen durch drey Glo-
cken-Vtreich zu geben. 17

LuAALÜiones verbotten . z8 ; 6 Le 71
SuKocsrion deren Kindern Be¬

straffung. i ?7
Lummrrium Lxameii vorzUNeh-

men. z8 L 70
Lvxplicii Zenris wird bey der

Tods -Ankündung nicht er-
öfnet. iZ6

1.
auf die Rauber und

Mörder. 5z L 248
Hkonis x-oeaa. 2Z4
l 'erritio verbrlis ist der erste Tar¬

tars- Grad . 72
lerricio , ob selbe wider einen vo

üorsm Statt habe . 80
äs l 'ermino mors . Viä . Marck-

Stein.
1 °eüium äuorum Oepogcio , was

es für eine Prob mache. 88
Tochters heimliche Ehe - Beer¬

dung. Viä. Entführung.
Todes-Straf findet Statt , wann

nach erhaltener Lebens-Be-
gnädigung neue Verbrechen
hervor kommen. rz?

von Tod-Schlag 164. Viä .k4o-
miciäium.

im Tod-Schlag gebühret dieBe-
gnädigung dem Lands-Für¬
sten- 16g

wann die Oräinsri Todes-Straf
in käomiLiäio ohne vorge¬
nommener Beschau Statt
habe. 17z

von dem Tod-Schlag , so von vie¬
len begangen wird. 174

- - - bey diesem Lame!». 174
Toden-Beschau. Viä . Beschau,
über einen Toden Unheils -kor-

mular . 114
bey der Tods -Ankündung wird

das 6enu8 Luxplicü nicht
eröfnet. rz6

über eine todtliche Handlung
Hof -k̂ ekoluriou. i66

- - - Irem Hof - !<esoluuon V0M
19. Jenner 1712. 167

ex l 'ormemorum metu ist die
Bekanntnuß nichtig, ob fie
schon in conüimro bekräfti¬
get wurde. 7?

in lormencorum prseluäUs wast
ein Inqniiic seine gethane
zweymalige kslLon m con-
tticuro zweymal widerruffet,
was zu thun seye. 76

zur l 'orrur kan geschritten wer¬
den, wann ein halber Be¬
weis vorhanden. z1

zur i 'orrurs -Verhängung wird
eine mehrere Gewisheit er¬
forderet. 57

Vvrmr ist ein Kemeäium erueli-
äse verilacis Le slioieoä«
conkelkionls. 77

bey der Vorlur des lnomLcens
Gebärden anzumercken. 77

lorlurs iorercalLris wann selbe
zu Verheugen. 77 Le 79

dielorrur hat nur Statt , wann
es auf eine Tod- oder Leibs-
Skraf ankommet. 78

welche Personen nicht ror-zuiret
werden können. 79

ob und wannvoAores lorquiret
werden können. 82,

dieVorcur , wie oft selbe zu wie¬
derholten. 8a

Dddd 2 ^ i»



inl 'orkurs, MNN SIN Inquilit
dreymal bekennet, und brey¬
mal die Bekanntnuß>n8,n-
co Ûli8 wiederruffet, was
zu thun seye.

die Inrrur, wann einer ausge-
standen, ob er jedoch mit
einer Lxti-aorämsri-Straf
beleget werden könne,

ob der lorquirte ab Inüantis,
odera Lrimine zu ablolvi-
ren seye.

nach ausgestanbener lorcur kan
ein streichende und verrück¬
te Person relsgirec werden,

ein Delinquenc kan lorquiret
werden wegen Lxaspersnon
der Straf, und was dabey
zu beobachten. 84

l 'orlurss 6rsäus seynd in dem
Pey-Urtheil vorzuschreiben. 84

l 'orlur per lncerüiria. 85
l 'orlur der neuen Pein-Banck. 85
diel 'orlur mit abgesetzten Band

hat Regierung zu erkennen. 87
es kan lor-̂uiret werden ein Lon-

viöius respeÄuLomplicum. 84
derl 'orquirte leidet den Schmer¬

zen ex propria Lulpa. 90
der lorquirte muß die Atzung

bezahlen. 90
wann einer zu rorquiren istm

capila Lomplicum, MUß
demselben der Tod vorher-
angekündet werden. 99

wann einer aäl ôrmr,m wegen
der Aussag seiner LompU-
cum zu conöemuiren seye. l6o

"kransportirung. 121 Viä.Ab¬
schickung.

Trunckenheits-Bestraffung. ziViä.Lbrielas.

^ V.
Vom VvAtter-M-rd. . 175
zur Überweisung, ob ein Zeug

de ipso iaÄo äepvnensM
forderlich seye. 240

Uberweistrngs-Art ex LpeiliM-
mis öocumeulis. Z7L 87Uberweisungs-Art per iäousos
teüe8. 8?

8l - - - Item per Iväicia inäubilala. 88
pbicslion zu untersuchen. 68
in Veueikcio ein Rarere IVleclicum

einzuhollen. 191 Viä. Gift-
8z vergeben.

Verbali8lsrririo ist der erstel °or-
rurl-Grad. 72

8z Verbrechen ist nach denen Rech¬
ten des Orts, wo selbes be-
schehen, zu bestraffen. 20z

84 Verdächtiges Gesindel ist auszu-
kundfchaften. 52

Verdächtige Leut nicht aufzuhalten.20
Verjährung. Viäekrselcriprio.
Verlust-8peci6carion zu beeidigen. 46
ein Verrückt-und streichende Per¬

son kan ungehindert der aus¬
gestandenenl 'orlur relegi-
ret werden. 84

Vertilg-und Ausrottung deren
herumstreichenden Personen. 49

Verwahrung deren in einStraf-
Ort abschickenden Delin¬
quenten. 261

Verwandlung der Straf in eine
andere, ob und wann selbe
Statt habe. 25

Derweiß. z§»L 4z
von Verwundungen. 164
jn welchen DerwundMgen dem

Land-Gericht die Erkannt¬
nuß gebühre. 6

in Verwundungen, wann ein Klä¬
ger vorhanden, was selbem
zuzusprechen seye. 6

in Verwundungen mit verbotte-
nem Gewehr gebührt die
Bestraffung dem Land-Ge¬
richts-Herrn. 6

Oeosrai Verzeichnuß aller luqUl¬
riken von Regierung zu ver¬
fassen, in Druck zu geben,
und hievon ein gedrucktes
blxsmpisr jedem Land-Ge¬
richt in der Stille zuzustellen. 49

Viehö-

Regifler.
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Viehs-Auslieferungm ?cmAo

Lettiaiilatis, ob solche aus¬
ser dem Land-Gericht de-
schehen müsse. 7

was mit einem Vieh, so in der
Verwahrung crspiret, zu
thuen seye. izr

Viertheilen lebendig. 189
VioliNINg geistlicher Immunität. 2Z
- - - Irew wer hierinnen zu er¬

kennen. 66
VilitLlion alle vier Wochen in

allen Land-Gelichtern vor-
zunemmen. 17

Vilir-ttions-Bericht monatlichRe-
gierung einzuschicken. 17 L- 47

Viliiunoii bey denen Bottschaf-
tern,Gesandten,und Reichs-
Hof-Rärken. 20

Viütacionem Oenerslem iN der
Stille zu veranstalten. 46

Viücslio pLiricuIaris ausser denen
Linien; icsm wann selbe in
Frey-Häusern, und Hof-
Ouartiren vorzunemmen. 46

Viürsriou deren Gefängnussen. 64
ViükLtion in-und vorderStadt;

ikem in und UM die Linien
vorzunemmen. r8

Oeaersl-Vi6c->rious-Veranstal-
mng auf dem ganzen Land. 16

- - - Irem bis an die Linien. l6
ViLraricm bey verspührendem

Dieb-und Rauber-Gesindel
alsogleich vorzunemmen. l?

VLlum keperrum genau kMM
nemmen. 59

äe Vira anteaAa in l̂ riminalibus
zu intuitiven. 106

Unfruchtbar machenden Bestraf¬
fung. 269

Unkosten des Land-Gerichts muß
der Land-Gerichts-Herr be¬
streikten. rZ8

Unkösten des Land-Gerichts muß
der Uiaieticsm, wann er
lolvenäo, bezahlen. iz8

- - - icem selbe gehen denen ge¬
meinen Schulden nach. z8

61

40

wie mit einemmUniforme ste¬
henden Hof-Bedienten in
eriminaiibM zu verfahren. 69

Llnivekfitär allhier̂uristliKion. 6l
- - - selbe har über Immsrricu-

lirte Studenten die Lrimi-
ULl-^ucisäiKioa.

Unpartheyisches Beding. Vias
Beding.

Unschuld. Viäs Zeugen,
auf die Unschuld-Entdeckung zu

incjuiriren.
ein völlig Unsinniger Mensch ist

nicht zu bestraffen. ro6 L 164
Votum cLpkanäse morris. 206
Vocirung über einen Lriminsi-

krocels soll nach acht Tä-
gen beschehen. 2

briesiiche Urkunden, was sie für
eine Prob machen. z6. Viä.
Schreiben.

vonUrpheden.
die vorgelesene Urphed muß von

dem Urphed-Schwöret un¬
terschrieben werden,

wann das Urphed einer abzu¬
schwören verweigeret, was
zu thuen seye.

. - . Hof- Kssolurion hierüber
vom 16. Attgusti 171z.

anstatt der Urphed wäre die An-
nehmung einesk.eve,ses lud
VinculoL LüeÄu firpke-
ä-eeinzuführen.

ein Urphed-Brecher solte nicht zu
weiterer Urphed zugelassen
werden.

Urphed wird gebrochen, wann
einer das Land nicht raumer. 144

- Irem, wann einer vor erstreck¬
ter Straf -Zeit durchgehet,
und ins Land zuruck kehret. 144

Urphed-BrecherBestraffung. n8
119 8c2z;

in Urphed-Brechen Hof-Ksiviu-
tiouen vom2.Jenner 1716.

. - . Icsm vom ll .Febk. 1716. 2Z5

. - - Item vomt. Sept. 1721. 2Z6
- - - Icem vom IZ.AÜgUsti 1726. 2z6
E eek der

lgz

14z

14z

14;

144
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?s§.

der änderte Urphed-Bruch wird
nicht mir dem Schwerd ge-
straffet. 2Z9

wie ein Urphed-Brecher das er¬
stemal zu bestraffen seye. 2Z9

wider die geschworne Urphed, ob
eine Entschuldigung giltig
seye. . 240

- - - Hof- keiolunon hierüber
vom 29.Jenner 1726. 241

- - . Icem in koc ?unäo in via
(Zrarise Hof - kdeiolulion
vom 2l.Augusti 1721. 241

Urtheil in Lriminslibus MUß le-
cunäum majora geschöpfet
werden. 2

Urtheil bey denen Stands-Per¬
sonen ist samt̂ 6en Regie¬
rung einzuschicken. 8

zu des Bey-und End-Urtheils-
Derfassung werden sechs
Rechts-Gelehrte in Oester¬
reich unter der Enns ge¬
braucht. 41 72  L 9!

Urtheil mit Zuziehung dreyer
Rechts-Gelehrten im Land
Oesterreich ob der Enns zu
verfassen. Z7

Urtheil, wann es in lulpenü, zu
lassen. Z8

Urtheil ist zu schöpfen nach denen
Sismren des Orts, wo das
Verbrechen beschehen. 20z

Urtheil des Tods alsogleich zu
vollziehen. 6;

Urtheil auf die Tortur mit abge¬
setzten Band hat Regierung
zuerkennen. 87

über schöpfendes Urtheil!nOi-
minalibuz ist nicht zusam¬
men zu handle». 91

Urtheil von einem Kayserl.)uäl-
cioDelegako. 9Z Le 94

niemand kan verurtheilet wer¬
den aus unvollkommenen
Proben. 98

Urtheil,vermög welchem ein De-
linqusnc pro Lonviüo ge¬
halten worden. 99

Urtheil muß Regierung überge¬
ben werden,wann einer pro
«üonviÄo gehalten wird. ioi

in denen Urtheilen ist eine gewisse
Zeit der Straf zu benennen. 105

im Urtheil, wie sich zu verhal¬
ten,wann einer unterschied¬
liche Laster begangen hat. 107

Urtheil von Regierung nacher
Hof zu geben bey Verhen-
gung des lebendigen Feuers, uz

Urtheil- kormularien in Leibs-
Strassen. . uz

Urtheil- kormularien in Tods-
Strassen. uz

Urtheil auf die Lxecurion in Lf.
«Ais. U4 L- U5

des End- Unheils-kormular nach
geschöpften Bey-Urtheil. uz

Urtheil doppelte einem Lonclem-
nirteN in autksnkica forma
mitzugeben, vermög Hof-
kelolution vom 14. Julii
1722. . 128

nach vollzohenemUrrheil hat keine
v Verschärffung mehr Statt,

vermög Hof- ldslolmion
vom i2. Oktober 1701. 128

L 129
Verschiebung desUrtheils auf ei¬

nen Tag bey einem aufge¬
setzten Delinquenten. IZO

Urtheil wegen der Lands-Ver¬
weisung, oder Verschaffung
in ein Gränitz-Haus Regie¬
rung zu übergeben. izr

Urtheil wird in ärgerlichen Sa¬
chen im Amt-Haus pubii-
ciret. 194

vxoriciäium. V!-ls VaMr -Mord.

21
Wacht mit genügsamen Sold zu
- - - aus ledigen Personen ein¬

zuführen. ? !
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. - - reitende aufzustellen. 21 Wund-Arzt seynd-ä czuemcun-
Msleür-Wacht aufzustellen. 6z -zue säum zu beeidigen,aus-
von Wahrsagern. 160 genommen bey dem hiesigen
- - - durch das kalte WasserProb . i ; 8 Stadt -Gericht. 59
Wasser-Maut -Amt hat das ^us wann die Wundm mcht tödlich,

LM-msnäi in einem Fall. 25 wiewolen der Tod erfolget,
wegen verbottener WerbungHof- hat die poeas oräinaria nicht

Kesolurion ää. 28. Jenner Statt . 17)
254 MNN imeäiate aus VMM Wuw

wider verbottene Werber Stand- den der Tod in » omiciäio
Recht zit halten. 255 erfolget,hat dieTodes-Straf

Weibs-Bilder ob, und wann sie Statt . i?)
Zeugen seyn können. zi

Wein-Verfälscher Bestraffung. 2zz
- - . wider dieselbe Ausruf vom ^ ^ - ^ -

22. Julii 1727. 2zz ^ sAngen-Zwick glüende. iz6
von der Wider-Tauffer Bestraf- M - - - Hof-Kelolniion hrer-

und Ausrottung. 158 vom2. May 1702. lcem
Willerings Stifts Lriminal-Pri- vom 19. September 1711. 1)7

viieZii Erläuterung. z Zauberey. ^ ^ l60
Wildprät-Schüeens Bestraffung. 224 Zauberey-Prob durch das kalte
- - - so sich im Angesicht anstrei- Wasier. 158

chm, Bestraffung. 224 - - - durch denPilsam-Saa-
Wildprät- Schützens Begnädi- mm. ^ , . 5̂9

225 zu welcher Zeit über einen Okimi-
mWildprät-Schiessen hat das nal krocek voüret werden

Jäger-Amt die Ingniluion. 27 solle. 2
Wildprät-Schütz ist in anderen Zeit gewisse der Straf m denen

Verbrechen dem Land-Ge- Urtheilen zu benennen« 105
richt zu erfolgen. 27 Zeugen untadelhafte.

Wild-Bahn Lands-Fürstlicher eines Zeugens Aussag,st em häl¬
tst bey verführenden Raub- der Beweis. ^ .
Gesindel zu durchstreiffen, Zeugen,ob, und wann dieWeibs-
jedoch das Schüssen allda Bilder ftyn können,verbotten. 5- M Zeugenschaft, w,e viel Jahr

vonderWinckel-Heyrat. 207 erforderlich.
Winckel-Heyrats Bestraffung. 208 Zeugen, ob es Haus-Genossene

A 209 seyn können.
° - - Hof- keloiuüon hiekübev Zeugenschaft, zu welcher man

vom 12. April I7Z6. 208 mcht gezwungen werden
Winckel-Schreibers Bestraffung. 244 kan.
Wirt-und Schenck-Häuser auf Zeugnuß kub nobili üäe.

denen Frey-Häusern zu re- Zeugen solte der Land-Gerichts-
ürinßiren. 20 Verwalter sechsten verhö-

Wirts-Häuser abgelegene abzu- ren. .-.<,0,
schaffen. 189 Zeugen,wann sie nicht über drey

Wunden per öeöiiones innerlich Meil entftt'ntt, sollen rn
nachzuschauen, lcem in Kac das Land-GmchtM Ver-
,rre psruis zu glauben. 58 hör gesteller werden

Zl
ZI

Zl

Zl
Zr

Zl
Z2

Z4

Eeee 2 zur
Z4



zur Zeugen-Verhör, wann sie
über drey Meil entfernet,
solle von dem Land-Gericht
ein Lommiüsrius abgeord-
net werden können,

wegen deren Zeugen Stellung
Hof-k-eloiucioll vom zo.Ja¬
nuar« i?n-

ob ein Zeug cle iplc»lsÄo äepo-
nens zur Entschuldigung er¬
forderlich seye.

- - - Keloiurion hierüber vom
21. Augusti 1721.

Zeugen zweyervepollrioi,, was
es für ein Prob mache.

Zungen-Ausschneiden wird nicht
Mehr oblerviret.

im Zucht-Haus zwischen denen
Bettlern,und Laster-halber
dahin verschasten Personen
die Wohnung zu tspariren.

ins Zucht-Haus ist für einen De¬
linquenten jährlich 24. fl.
zu bezahlen.

Z5

z6

240
240
88

Zügeiner-Bestraffung. 262
- - - Hof- kelolulion hierüber

vom9. März 1714. 262L 26;
wegen Zügeiner- Weibern und

Kindern Bestraffung Hofi-
R,eiolmion V0M ZI. De-
cember 1717.und 18-März
1721. 26Z L 264

- - - wegen Ausrottung dersel¬
ben, Hof-Kstolucivn vom
9.Jenner 1721. 265L 266

Zügeiner-Verheeler, und Unter-
schleifs-Geber Bestraffung. 266

- - - Hof- keloimion hierüber
vom i2.Augusti 1722. 266

2Z4 wegen Zügeiner -Derheelern La¬
tent vom1. Julij 1722. L
18.Augusti 1722. 266

^ Zwangs-Mitteln zurZeugenschaft. zr
in zweifelhaften Sachen die

nach Regierung zu geben. 269
118 ZweyfacheEhe. ViäeLiZamis.

80I .I 0LO 6I .0NI ^ .
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